
KLAUS SCHATZ 

 I 
1869-1870 

 

Vor der Eröffnung 

1992 

FERDINAND SCHÖNINGH 
PADERBORN MÜNCHEN WIEN ZÜRICH 

Schatz, Klaus
Vaticanum I
1992

digitalisiert durch:
IDS Luzern



Inhaltsverzeichnis 

Vorwort IX 

Archivalien XI 

Abkürzungen von Archivalien XII 

Gedruckte Quellen und Literatur XIII 

Der Siegeszug des Ultramontanismus 1 

1. Der revolutionäre Umbruch  6 
2.   der Restauration (1815-1848) 9 
3. Durchsetzung des Ultramontanismus im Zeichen von kirch­

licher Defensivposition und katholischer Volksbewegung 
(1848-1860) 18 

4. Neo-Ultramontanismus und  29 

Die katholische  am Vorabend des Konzils 35 

 Frankreich 37 
2. Belgien und die Niederlande 47 
3. England und Irland 49 
4. Deutschland und die Schweiz 52 
5. Österreich-Ungarn 64 
6. Italien 69 
7. Die Pyrenäenhalbinsel 71 
8. Das Russische Reich 73 
9. Die orientalischen Katholiken im Türkischen Reich und der 

Streit um die Bulle „Reversurus" 74 
10. Nordamerika 79 

 Lateinamerika  
12. Die afrikanischen und asiatischen Missionen 84 



VI Inhaltsverzeichnis 

Vorbereitung des Konzils 89 

/. Entstehung und Reifung des Konzilsplans  

1. Verstreute Anregungen und Vorschläge bis  - Pius 
IX. und der Konzilsgedanke 91 

2. Für und wider ein Konzil 94 
3. Konzilsvorbereitung auf Stottern 100 
4. Die Voten der befragten Bischöfe 105 
5. Definitive Entscheidung für das Konzil bei der Zente-

narfeier - Die Rolle Dupanloups  

 Formale Vorbereitung: Die Zentralkommission 146 

1. Wer ist teilnahmeberechtigt?  
2. Teilnahme der katholischen Regierungen? 121 
3. Die Einladung der Nichtkatholiken und ihr Fiasko . . . . 126 
4. Die Ausarbeitung der Geschäftsordnung 132 

 Inhaltliche Vorbereitung: Die Spezialkommissionen 146 

1. Die Dogmatische Kommission 149 
a) Verhältnis von Kirche und Staat 150 
b) Hierarchische Kirchenstruktur, Primat und Unfehl­
barkeit  
c) Der Kirchenstaat 157 
d) Glaube und Offenbarung 160 
e) Das Ehesakrament 163 
f) Unvollendete Entwürfe  

2. Die Kommission für Kirchendisziplin 167 
a) Ausbildung und Disziplin des Klerus 169 
b) Fragen des Eherechts  
c) Uniformität in Verkündigung und Liturgie 177 
d) Weitere Themen 179 

3. Die Kommission für die Ordensleute  
4. Die Kommission für die orientalischen Kirchen und die 

Missionen  
5. Die Kirchenpolitische Kommission 191 



Inhaltsverzeichnis VII 

Die öffentliche Polarisierung 197 

/. Vorspiel und Auftakt: Von  1867 bis Februar 1869  

1. Der Artikel über den „dreifachen  und das Un­
fehlbarkeits-Gelübde 200 

2. Die liberalen Katholiken zwischen Hoffnungen und Be­
fürchtungen 204 

3. Der Februar-Artikel der Civiltä 207 

//. Kontroversen im deutschsprachigen Raum 213 

1.  der AAZ,  und Unfehlbarkeitsdis­
kussion  

2. Die Laienadressen von Frühjahr 1869 222 
3. Reformideen und Konzilserwartung 229 
4. Der Episkopat: Desideria Schwarzenbergs und Fuldaer 

Bischofskonferenz 238 

 Die westeuropäische Diskussion 247 

1.  Bekenntnis zur Kirche als konstitutionelle Mo­
narchie 250 

2. Der Correspondant: Gespielter Optimismus 260 
3. Manning: Unfehlbarkeit „unabhängig vom Episkopat" . 262 
4. Dupanloup tritt aus der Reserve 264 

IV. Eimischung der Diplomatie? 275 

1. Die bayrischen Initiativen und ihre Resonanz 277 

2. Die italienische Konzilspolitik 284 

V. Ein Fazit der Diskussion 287 

Personen- und Sachregister 291 



KLAUS SCHATZ 

 I 
1869-1870 

 II 

Von der Eröffnung bis zur 
Konstitution »Dei Filius« 

1993 

FERDINAND SCHÖNINGH 
PADERBORN • MÜNCHEN • WIEN • ZÜRICH 



Inhaltsverzeichnis 

Vorwort IX 

Archivalien XI 

Abkürzungen von Archivalien XII 

Gedruckte Quellen und Literatur XIII 

Schauplatz, Gruppen und Personen 

 Der äußere Rahmen 3 

1. Die Anreise 4 
2. In Rom 5 
3. Konzilsaula und Diskussionsbedingungen 7 

//. Die Konzilsväter 16 

1. Einige statistische Feststellungen 16 
2. Die Konzilsleitung 20 
3. Majorität und Minorität 23 
4. Die nationalen Gruppierungen 36 

Die ersten Kontroversen 

 Die Spaltung beginnt 59 

1. Beginn des Unbehagens 60 
2. Revision der Geschäftsordnung? 65 
3. Die Wahl der Deputationen 72 

 Die Diskussion der ersten Schemata 81 

 Das Schema „de doctrina  gegen den Rationa­
lismus 81 



VI Inhaltsverzeichnis 

2. Die Schemata über die Bischöfe und Priester 95 
3. Alternative bischöfliche Reformprojekte 107 
4. Das Schema über den Einheitskatechismus - Unterbre­

chung der Konzilsdebatten  
5. Das erste Kirchenschema 121 
6. Weitere bischöfliche Postulate  

Die Zuspitzung der Gegensätze 

/. Die Einbringung der Unfehlbarkeit 137 

1. Die Kampagne zur Vorlage der Unfehlbarkeit 137 
2. Episoden und Zwischenfälle 148 
3. Versuche zur Bildung einer „dritten Partei" 152 
4. Das Votum der Postulatenkommission 156 

 Neue Geschäftsordnung und Unanimitätsprinzip 158 

1. Unzufriedenheit mit dem bisherigen Verlauf 158 
2. Die neuen Zusätze zur GO 164 
3. Reaktionen der Minorität 167 
4. Die Diskussion um Majorität und Unanimität 173 

 Auftakt der Unfehlbarkeitsdiskussion 178 

1. Das Zusatzkapitel zur päpstlichen Unfehlbarkeit und 
seine Wirkung 178 

2. Verhärtung bei Pius IX 185 
3. Stroßmayer-Zwischenfall und Strategie der Minorität . . . 190 
4. Das Ringen um die Vorbehandlung 197 
5. Die Animadversiones zu Primat und Unfehlbarkeit 205 
6. Konzilsschriften zur Unfehlbarkeit 209 

Die Spaltung der Katholiken 

Konzil und Öffentlichkeit 219 

1. Das Konzil und die Presse 219 
2. Römische Salons und „Matriarchen" 222 



Inhaltsverzeichnis V I I 

 Kontroversen im deutschen Raum 226 

1. Um Döllingers „Erwägungen" 228 
2. Um Döllingers Worte zur Unfehlbarkeitsadresse 232 
3. Döllingers Artikel zur GO und die Kontroverse 

 236 
4. Überblick über sonstige Stellungnahmen 242 
5. Die Deutsch-Schweiz 246 

 Kontroversen im  Raum 248 

1. Die Kontroverse um Dupanloup 249 
2. Die Kontroverse um Gratry 256 
3. Weitere Schriften 262 
4. Die Mobilisierung des französischen Klerus 264 

IV. Andere Länder 271 

 Italien und Rom 271 
2. England 272 
3. Die USA 274 
4. Die Affäre der armenischen Mönche 275 

Das Konzil und die Staaten 

1. Interessen, Personen, Konstellationen 281 
2. Ereignisse und Reaktionen 293 

Die Konstitution   

1. Die Arbeit der Deputation 313 
2. Wiederaufnahme der Generalkongregationen - Neue 

Konzilsaula und Akustik 317 
3. Die Generaldebatte 319 
4. Die Diskussion des Prooemiums 322 
5. Die Diskussion des 1. Kapitels 324 
6. Die Diskussion des 2. Kapitels 325 



VIII Inhaltsverzeichnis 

7. Die Diskussion des 3. Kapitels 331 
8. Die Diskussion des 4. Kapitels 335 
9. „Abstimmung im Laufschritt" - Probleme des Modus 

procedendi 340 
10. Die letzten Abstimmungen 345 

 Zur Würdigung der Konstitution „Dei Filius" 352 

Beilagen 

 Depesche des französischen Außenministers Daru an Botschaf­
ter Banneville in Rom vom 1. 2. 1870 357 

2. Bischofssitze auf dem  Vatikanum, ihre Inhaber und deren 
Voten zur Definition der päpstlichen Unfehlbarkeit 360 

Personen- und Sachregister 393 



KLAUS SCHATZ 

 I 
1869-1870 

Band III 

Unfehlbarkeitsdiskussion 
und Rezeption 

1994 

FERDINAND SCHÖNINGH 
PADERBORN MÜNCHEN WIEN ZÜRICH 



Inhaltsverzeichnis 

Vorwort IX 

Archivalien XI 

Abkürzungen von Archivalien XII 

Gedruckte Quellen und Literatur XIII 

Die zweite Katechismus-Diskussion 

 Die Vorbereitung des neuen Schemas 3 
2. Diskussion und Abstimmung 6 

Die Auseinandersetzung um Primat und Unfehlbarkeit 

/. Bereitung des Schemas und erste Reaktionen  

 Das Ringen in der Deputation  
2. Die Minorität: Prinzipienverwahrung 25 

 Die Generaldebatte: Argumentationsmuster und Denkhorizonte .. 28 

 Kirche und gegenwärtige  29 
2. Unfehlbarkeit und Geschichte 47 
3.  separata et personalis"? Zum Verständnis der 

päpstlichen Unfehlbarkeit 61 
4. Der Abbruch der Debatte 72 

 Hinter den Kulissen - Atmosphärisches 76 

 Kompromiß zwischen Majorität und Minorität? 76 
2. Das Ringen in der Glaubensdeputation 80 
3. Zwischenfälle 85 



VI Inhaltsverzeichnis 

IV. Gang ins Detail: Die Spezialdebatten der einzelnen Kapitel 90 

 Das  und die ersten beiden Kapitel 90 
2. Das 3. Kapitel 92 
3. Der Vorstoß Kardinal Guidis und die Folgen 99 
4. Die weitere Diskussion des 4. Kapitels 109 
5. Verzicht aus Erschöpfung 123 

V. Die entscheidenden letzten zwei Wochen  

1. Auf dem Wege zum endgültigen Text 129 
2. Die Relatio Gassers  
3. Die Abstimmung vom 13. Juli 147 
4. Letzte Demarchen - Abreise der Minorität 152 
5. Die feierliche Verkündigung 164 

Pius IX. und die Freiheit des Konzils 

1. Die zeitgenössische Diskussion um die „konziliare Freiheit" 172 
2. Zu Rolle und Verhalten Pius IX 181 
3. Einschränkungen der Diskussions- und Stimmfreiheit? 191 
4. „Freiheit" des Konzils und Konsensprinzip 199 

Rezeption und Widerstand 

Der Prozeß der Rezeption 207 

 Auslaufen und Ende des Konzils 207 
2. Frankreich 212 
3. Deutschland 220 

a) Anti-Konzils-Bewegung und Fuldaer Konferenz (August 
1870) 220 

b) Bemühen um Durchsetzung der Konzilsbeschlüsse 229 
c) Die definitive Scheidung 236 
d) Literarische Kontroverse und Eichstätter Bischofskonfe­

renz 242 
e) Bildung der altkatholischen Kirche - Festigung des römi­

schen Katholizismus durch Kulturkampf 251 



Inhaltsverzeichnis VI I 

4. Die Schweiz 256 
5. Österreich-Ungarn 260 
6. Andere Länder 267 

//. Faktoren und Weisen der Rezeption 275 

 Die Politik der römischen Kurie 275 
2. Druck von Klerus und Kirchenvolk 280 
3. Interpretationen 283 
4. Päpstliche Erklärungen 296 

Geschichtlicher Ort des 1. Vatikanums 301 

Anhänge 

Anhang 1: „La tradizione sono io" - Zur umstrittenen „Szene" 
Pius IX. mit Kardinal Guidi am Nachmittag des 18. 
Juni 1870 312 

Anhang 2: Unterbrechungen von Rednern in der Debatte von 
„Pastor aeternus" 323 

Anhang 3: Stellungnahmen Gassers zu Fragen Feßlers und zu sei­
nem Buch 328 

Anhang 4: Welche päpstlichen Entscheidungen galten nach dem 1. 
Vatikanum als „ex cathedra"? 331 

Anhang 5: Zeittafel des 1. Vatikanums 340 

Personen- und Sachregister 347 


	000120804 [TOC]
	Inhalt
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13



